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Briands Gegenplan zum Zollabkommen
Grundsätzliche Verständigung zwischen Frankreich und der Kleinen Entente

deutsch-österreichische Zollabkommen gedacht. Die stärksten
Etmvände kämen von der französischen Industrie , die dem
Plane ablehnend gegenüberstehe, weil stc hohe Zölle als ih¬
ren besten Schutz betrachte.

TU. Paris , 17. April . I « gut unterrichteten Kreisen spricht
man zur Zeit sehr viel von Verhandlungen , die Brtand
mit den diplomatischen Vertretern Polen - und der Mächte
der Kleinen Entente geführt hat, die -um Ziele hatten, dem
deutsch-österreichischen Plan einen Gegenplan entgegenzu¬
stellen.

Der Plan bezweckt» dem Zollabkommen von vornherein
de« Weg zu versperre«.

Diese Besprechungen, die angeblich in voller Uebereiustim-
mung mit Rom und London geführt worden sind, sollen nun¬
mehr in ein abschließendes Stadium eingetreten sein. Mau
betont in politischen Kreisen, daß eine grundsätzliche
Verständigung zwischen den einzelnen Staa¬
ten  zustande gekommen ist und daß die Aufstellung eines
gemeinsamen Gegenplanes bereits in den nächsten Tagen zur
Tatsache würbe. Wie der endgültige Plan , den man in Genf
unterbreiten will, anssehen wird, ist noch nicht bekannt.

Das dem Außenminister Benesch  nahestehende Prager
Blatt „Czeske Slovo " meldet, daß »wischen England, Frank¬
reich, Polen und der Kleinen Entente ein lebhafter Mei¬
nungsaustausch über eine» konstruktiven gesamteuropäischen
Wirtschaftsplan stattfinde, der auf der Mattagung dem Böl-
kerbundsrat vorgelegt werden soll, um dem deutsch-österrei¬
chischen Zollunionprojekt mit einem positiven, alle Staa¬
ten Europas umfassenden Programm  entgegen¬
treten zu könne«. Der Plan ist auf dem Grundsatz aufge¬
baut, daß sich alle Staaten , die einen Teil ihres Bedarfes
an landwirtschaftlichen Produkten einführe« müssen, ver¬
pflichten,  diesen Bedarf in erster Linie durch Einfuhr
vondeneuropäischenAgrarstaatenzu  decke«. Lin
Konflikt mit Kanada und Argentinien sei nicht zu befürchten.
Die Verhandlungen über diesen Plan schreiten angeblich,
günstig fort."

Die französische Industrie gegen die »Europäische
ZollVereinigung«.

Der diplomatische Korespondent - es Dailtz Telegraph er¬
fährt, baß Briand und der Quai d' Orsay bet der Ausar¬
beitung ihres Planes einer europäischen Zollveretnigung
auf die größten Schwierigkeiten gestoßen seien. Der Plan
sollte auf der Genfer Sitzung des Europa -Ausschuffe- im
Mai vorgelegt werden und sei als ein Gegenzug gegen da-

Die Landwirlschaftszölk vor dem
Reichskabinett

Nächste Sttznng des Kabinetts voraussichtlich am » . April.
TU. Berlin , 17. pArll . Die nächste Sitzung des Reichs¬

kabinetts wird voraussichtlicham 23. April stattfinden. Man
rechnet damit, daß in dieser Sitzung bereits die Agrar-
zollfragen  besprochen werben, die vor kurzem Gegenstand
einer Unterredung zwischen dem Staatssekretär in der Reichs¬
kanzlei, Dr , Pünder , und Vertreter « der Landvolkfraktio«
gewesen find.

Der Landvolkftthrer Gereke  hat gestern erneut bei
Staatssekretär Pünder in der Reichskanzlei Vorgesprächen,
um wegen der Handhabung der Notverordnung zur Bekämp¬
fung politischer Ausschreitungen durch die preußischen Behör¬
den vorstellig zu werde». .o

Unterrebvug des amerikanische« Botschafters mit de»
Reichskanzler.

Der Berliner amerikanische Botschafter Sackett  fährt
gegen Ende dieses Monats nach den Bereinigte « Staaten,
um voraussichtlich erst im Laufe des Sommers wieder nach
Berlin zurückzukehren. Botschafter Sackett hat mit Rücksicht
auf seine Reise »ach Amerika, wo er, wie anznnehme« ist,
eingehende Besprechungen mit den Washingtoner .Regie¬
rungsstellen haben wird, den Reichskanzler schon vor eini¬
ger Zeit nm eine Unterredung gebeten, «m sich et» genaues
Bild über die Auffassung der deutschen Regierung zu den
verschiedene» schwebendenProblemen zu verschaffen. Diese
Unterredung sollte ursprünglich in Badenweiler stattfinden,
da sich der Botschafter zurzeit ebenfalls tu Süddeutschland
aufhält. Da aber der Reichskanzler »och vor -er Abretse
des amerikanischenBotschafters nach de« Vereinigten Staa¬
ten wieder in Berlin sei» wird, wir - die Unterrednng vor¬
aussichtlich am 2S. b. M. in Berlin stattfinden.

Kommunisten-Unruhen in Spanien
Zunahme der aulonomistischen Strömungen— Die Königsfamilie in Pari-

TU. Madrid , 17. April . Au» Sevilla  werden kom¬
munistische Unruhe»  gemeldet . Eine gröbere Anzahl
von Kommunisten versammelte sich abends vor der Kaserne
des 9. Infanterieregiments und demonstrierte gegen - re Ar¬
mee. Die Kommunisten verlangten Waffe», um gegen die
Bürgergarden zu kämpfen. Sie wurden von den wachhaben¬
den Offizieren und Soldaten zerstreut, kamen aber später
wieder und feuerten Revotoerschüffe gegen das Sasernentor.
Die Soldaten erwiderten das Feuer . Eine Person wurde
schwer verwundet. Andere kommunistische Trupps begannen
in den Straßen zu plündern . Infolge dieser Zwischenfälle
haben die Behörden deu Belagerungszustand  über
S ?villa verhängt. Fm Laufe der Nacht griffen Kommunisten
die Polizei an, wobei es zu einer mehrere Stuu -eu dauern¬
den Schießerei kam. Die Kommuniste« plünderte« Waffe»,
läden und versuchten einen Ueberfall auf ein« Kaserne, der
jedoch von der Truppe abgewieseu wurde. Fm Verlauf der
Schießerei blieben ein Toter und 1v Verwundete auf dem
Platz. In Valencia  rebellierten die Gefangenen uuü eut-
waffneten die Wächter. Da die Gefangenen republikanische
Stadträte als Geiseln mit sich führten, mußten die Truppen
die Gefangenen ungehindert ziehen lassen. Auch in Bilbao
dauern die Unruhen noch an. Aus Barcelona,  wo der
24stündige Proteststreik von den Arbeiterführer « abgeblasen
worden ist, wird zuletzt gemeldet, daß in de» Provinze»
schwere kommunistische Unruhen auSgebroche» sind. In M a-
laga  wurde das Gebäude der fretkonservativen Zeitung
»La Union Mercantil * von der Volksmenge angezünbet und
dic Maschinen vernichtet. InRuelva  ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß zwischen Kommunisten and der Polizei, bei dem
ein Arbeiter getötet und mehrere verletzt wurden.

Antonomistische Strömungen.
Dem Beispiel von Katalonien folgend habe« sich die bas-

kischen Provinze« zur selbständige» Republik erklärt mit et.
»er eigenen Verfassung, die sich auf ihre historische« Privi¬
legien stützt.

Zwischen-er Madrider Regierung und den katalanischen
Führern bestehen starke Meinungsverschiedenheiten, da die
erstere den katalanischen Forderungen Widerstand entgegen¬
setzte. Fn Barcelona hat sich- i« große Mehrheit der Bevölke-

ru»g für die Autonomie ausgesprochen. Fm klerikalen Lager
macht man di« Regierung darauf aufmerksam, sie müsse ihre
Macht auf die allerwichtigste» Angelegenheiten beschränke»,
da ihr Ursprung keinen gesetzlichen Hintergrund habe. Diese
Kreise verlange« auch eine baldige Einberufung der vrrfaf-
fuugSgvbenden Nationalversammlung . Besonders starke Be¬
fürchtungen hat mau wegen der SelbstSnbtgkeitSerklärung
Katalonien» tallerbing» tm gcsamtspauischen Rahmens, da
da» FSSerativproblem di« Einheit Spanien » »nter Umstän¬
den gefährde» könnte.

Di - AbfchiedSkundgebuug MfouS Xw.
Fn der Abschte- Skuudgebuug AkfonS XM. a« sei» Volk

heißt eS: »Die Wahle«, dt« am Sonntag stattgefunbeu haben,
zeigen mir klar, daß ich heul« die Liebe meine» Volkes ver¬
loren Hab«. Mein« Ueberzeugnng sagt mir , daß diese Abnei¬
gung nicht endgültig ist, weil ich alle», waS ich tat, im Dienste
Spanien - tat. Mein einzige» Ziel war da» öffentlich« Inter¬
esse bi» t« die am stärksten kritisierten Einzelheiten. Ach ver-
»ichte auf keine» weiser Rechte, den» st« gehöre» mir nicht
allet», sonder« find ein durch die Geschichte zusammengetra¬
gene- Deport und ich werde eine» Tage» genaue Rechenschaft
über ihre Erhaltung abzulegen haben. Ich warte darauf , di«
wahre Auffassung der gesamte» Öffentlichkeit kennenzuler-
»eu. Bi» da» Volk gesprochen hat, gebe ich die Ausübung der
königlichen Gewalt auf und entferne mich au» Spante », um
dadurch zum Ausdruck zu bringe», daß baS Volk alleiniger
Herrscher über sein Geschick ist."

König AlfonS ist mit der königliche« Familie in Pari»
etngetroffen. Abmachungen für die Unterkunst des König»
in England find bisher noch nicht getroffen worden. Im Ha¬
fen von Southampton finden vorbereitende Besprechungen
statt, um dem König einen würdigen Empfang z» bereiten.
Einer Meldung des »Daily Expreß* zufolge wird das Ver¬
mögen König AlfonS auf über VO Millionen Mark geschätzt.
Der Hauptteil soll in englischen Papieren angelegt sein.

Der Herzog von Miranda hat französischen Pressevertre¬
tern erklärt , König AlfonS habe sich nur entschlossen, sein
Land zu verlassen, um eine« Bürgerkrieg zu vermeiden. Der
König hoffe, daß da» Volk bi» zum Funi , wen« die Wahlen
stattfänden, zu einer andere« Auffassung komme« werde.

Tages-Spiegel
DvS ReichSkabinett wird sich«ach feine» Wiederzusammen-

tritt zunächst » tt der Krage der LaudrvintschastszSll« be¬
schäftige».

*

Zwischen de» Reichskanzler und de« amerikanische« Bot¬
schafter, welcher nächste Woche»ach Amreika reist, wird in
diesen Tage« eine Anssprach« über die schwebende» Pro¬
bte« « erfolge«, welcher » an in Berlin groß« Bedeutung
beim ißt.

a
Wie a»S Paris »erlantet , ist zwischen Frankreich und den

Mächte« der Kleine« Entente eine grnndsätzliche Verstän¬
digung über eine« Gegenpla« zum deutsch-österreichische»
Zollabkommen erfolgt.

«
Die englischen Liberale» habe« i« Unterhaus clue» konser¬

vatives MißtraueuSautrag z» Kall gebracht r»rd damit das
Kabinett Macbonalb gerettet.

«
Die englische Regierung hat Australien di« Zahlung der

Kriegsschulde« für zwei Jahre gestundet
»

Wie die finuisch« Regier««- berichtet, hat die Sowjetregle»
rung 10 000 Baner » aus Jngermanlaub nach Sibirien
verschickt.

Die Besserung der Loge auf dem
Arbeilsmarkl

- - Berlin , 17. April . Die BraunS -Kommission hat für
de« Abschluß ihres zweiten Teilgutachteus neues Material
über dt« Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt erhalten. Die
Berechnungen der Arbeitslosenversicherung und LeS Deut¬
schen Städtetages find ungewöhnlich interessant. Sie ergeben
-war eiu uenes Lbstnkeu der Erwerbslosigkeit, wenn auch
et« rapide» Abfinkeu noch immer nicht zu verzeichne« ist.
Wir zählen heute etwa Ich Millionen Erwerbslose . Es hat
sich aber auch ergeben, daß die Zahl der Wohlfahrtserwerbs¬
losen »och weiter im Ansteigen begriffen ist, weil die Arbeit¬
geber nach Möglichkett Arbeitskräfte abberufen, die »och nicht
allzulange erwerbslos find. Infolgedessen wir- die Um-
schtchtuug t » der Krise » fürsorg « und der
Wohlfahrtsfürsorge durch dte rückläufige
Erwerbslosigkeit nicht beeinträchtigt.  Ende
des vorigen Monats zählte der Deutsche Städtetag in alle«
Gemeinden über 28 000 Einwohner 688 000 Wohlfahrtsemp-
fäuger, am »1. Mär , wurden TOS 000 Unterstützte festgestellt.
Der Zuzug beträgt rund 20 000, ist aber tatsächlich wesent-
lich höher, well etwa SO 000 Srifenunterstützte. die im letz-
te» Monat au die Wohlfahrtsfürsorge abgewandert find,
statistisch»och nicht erfaßt werden konnten.

Günstiger liegen die Verhältnisse bet der Arbeitslo¬
senversicherung.  Gegenüber dem IS. März ist am S1.
Mär , eine Abnahme von 210000 Unterstütznngsberechtigte«
z» verzeichne». Wesentlich langsamer geht die Ausammen-
schrumpfnng des Heere» der Srisenunterstlltzten vor sich.
Hier ist nur eine Verringerung um 26 000 zu verzeichnen.

Naturkatastrophen
Riesige Sachschädeni» Kown».

DU. Svwno, 17. April . Dte durch den Eisgang in Kowno
etngetretene Ueberschwemmung hat tm Laufe der Nacht zum
Donnerstag wettere grobe Sachschäden angerichtet. Allein im
Lager der SowjethandelSvertretnng sind K7 Waggon» Zucker
und andere Waren im Werte von über » Millionen Lit durch
da» einbringende Wasser vernichtet worden. Der Schaden bet
vielen Privatfirmen «nd bet den Einwohner « wird schon jetzt
auf über 10 Million -» Lit geschätzt. Während der ganze«
Nacht haben Abteilungen der Artillerie und der Pioniere
EiSsprengnngcn vorgenommen, doch konnten die Eisstauun¬
gen nicht beseitigt werden.

Unwetterkatastrophe in der Türkei.
TU. Istanbul , 17. April . Ganz Anatolien wir - seit 24

Stunden vou einem großen Unwetter heimgesucht. Schwere
Regen «nd Gchneefälle wechseln ab. Der Oberlauf de»
Euphrat sowie der Dschihan sind über die Ufer getreten. 46
Dörfer stehen völlig «nter Wasser. Auch »te Stadt Adana ist
teilweise überflutet.

Höllenmaschine im Bahnhof Nisch
TU. Belgrad , 17. April . Wie erst jetzt bekannt wird,

fanden Polizisten am 10. April in der Bahnhofhalle von
Nisch zwei in einer Bauerntasche versteckte Höllenmaschinen,
die unschädlich gemacht wurden. Am selben Tage noch wurde
in einem Auge »ach Bulgarien ein Verdächtiger verhaftet,
der auch gestand, mit zwei anderen die Höllenmaschinenaus¬
gestellt zu habe«. Alle drei seien am 7. April heimlich von
Bulgarien gekommen. Die Untersuchung wirß fortgesetzt.



Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft
Uebersicht über unsere wirtschaftlichen Lieferanten und Kunden

Die gegenwärtigen Verhandlungen über die zukünftige
Gestaltung der Handelspolitik , insbesondere über eine Zoll¬
union mit Oesterreich , geben Veranlassung , Deutschlands
Stellung tu der Weltwirtschaft  zu betrachten : b.
h. die Länder festzustellen , die vornehmlich Deutschland mit
Rohstoffe » und Agrarprodukten versorgen , andererseits die
Länder kennen zu lernen , die in erster Linie als unsere Kun¬
den Abnehmer deutscher Erzeugnisse sind . Verhältnismäßig
weitausdie meisten Waren liefern uns die Bereinigten
Staaten von Amerika.  Im letztverflossenen Jahr
1930 bezogen wir für etwa 1300 Millionen Mark von dort,
davon etwa ein Drittel Baumwolle (489 Millionen ), ferner
in noch größerem Maße Mineralöle und Kupfer , dagegen
weniger Agrarprodukte lsür nur 36 Millionen Brotgetreide
und Mehl ). Die Hauptlieferanten landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse sind vielmehr Kanada und Argentinien:
1986 bezog Deutschland aus elfterem Lande für fast 100 Mil¬
lionen Mark Brotgetreide und Mehl , aus Argentinien für
rund 130 Millionen Getreide und Futtermittel . Von außer¬
europäischen Ländern sind als Hauptlieferanten noch Brt-
ttsch - Jndten und China  zu nennen , die uns in der
Hauptsache mit Oelfrüchteu und Oelsaaten beliefern , wah¬
rend wir aus Brtttsch -Jndien außerdem Baumwolle erhal¬
te «. Bon den europäischen Ländern steht an erster Stelle als
Lieferant Großbritannien  mit einer Einfuhr von
rund 649 Millionen Mark : eS wird nur von den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika übertroffen . Bon unserem eng¬
lischen Vetter beziehen wir tu der Hauptsache Garne lsür
rund 149 Millionen Mark ) und Gewebe (rund 79 Millionen ).
Es folgt bann unser nordwestlicher Nachbar , die Nieder-
la » b e, die mit einem Einfuhrwert von etwa ö«9 Millionen
Mark an dritter Stelle stehen : sie versorgen uns vor allem
mit Molkereiprodukten lsür 149 Millionen ) und feinerem
Gemüse . Dem Wert nach fast ebensoviel wie die Niederlande
liefert uns Frankreich <629 Mill .) Einfuhrwerte ) , in der
Hauptsache Gewebe aller Art , Garne und Wolle . Schwe¬
den ist unser Hauptlieferant für Eisenerze <für fast 159
Millionen ), Italien und Spanien  für Obst und Süd¬
früchte . Nur eine untergeordnete Rolle als Lieferant spielt
Oesterreich  lEtnfuhrwert 189 Millionen ), von dem wir
Bau und Nutzhölzer beziehen . Bon den Nachfolgestaaten
Oesterreichs ist die Tschechoslowakei  mit einem Ein¬
fuhrwert von 369 Millionen erheblich an der Versorgung
Deutschlands besonders mit Geweben , Garnen und Hölzern
beteiligt . Schließlich sei noch Rußland  erwähnt , bas mit
einem Gesamteinfuhrwert von fast 438 Millionen uns in der
Hauptsache Futtermittel , Mineralöle , sowie Bau - und Nutz¬
hölzer liefert.

Diese unsere starke lebensnotwendige Einfuhr muß durch
die Ausfuhr,  und zwar hauptsächlich von Jndustrirfabri-
katen , beglichen werden . Deshalb kommt unserem Export und
seiner Förderung eine so maßgebende Bedeutung zu . Das
Land , bas uns die verhältnismäßig meisten Waren abnimmt,
ist Großbritannien.  Für 1229 Millionen Mark gingen
1939 deutsche Jnbustrieerzeugnisse dorthin und zwar vor¬
nehmlich Textilien (für 276 Mill .), Eisenwaren , Maschi¬
nen leinschließlich der elektrischen für über 199 Millionen
Mark ), sowie chemische Erzeugnisse und Papier - und Leder-
waren . An zweiter Stelle mit einem Ausfuhrwert von etwa
1299 Millionen stehen die Ntederlande,  die ebenfalls Ei¬
senwaren , Textilien , chemische Erzeugnisse und Maschinen
von uns beziehen . Es folgt Frankreich  mit 1199 Mil¬

lionen Mark Ausfuhrwert , das uns wiederum Eiseiuvaren
und Maschinen , dagegen nur in ganz geringem Maße Texti¬
lien und Chemikalien abnimmt . Jetzt erst kommen mit nur
685 Millionen die als Lieferanten an erster Stelle stehenden
Bereinigten Staaten  von Amerika . Den verhältnis¬
mäßig größten Posten , der von deutschen Erzeugnissen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika geht , bilden Farben
und Chemikalien lsür 85 Millionen ), ferner nehmen jene
uns noch in größerem Maße Textilien und Lederwaren ab.
Ein Vergleich des Einfuhr - und Ausfuhrwertes der Verei¬
nigten Staaten von Amerika zeigt , in welcher Weise unser
Handel mit diesem Lande passiv ist. Sehr erheblich ist auch
unser Ausfuhrwert nach der Schweiz (rund 638 Millionen ),
einem Lande , bas als Lieferant mit 269 Millionen nur eine
untergeordnete Rolle spielt . Nach der Schweiz exportieren wir
in der Hauptsache Textilwaren , Etsenwaren und chemische
Erzeugnisse.

Eine größere Bedeutung als Kunden kommen dann noch
Schweden  irund 599 Millionen Ausfuhrwert , hauptsäch¬
lich Textilien ), Dänemark <489 Millionen ). Belgien
<699 Millionen ) und Italien <fast 699 Millionen ) zu.
Letztere beiden sind Abnehmer von Eisenwaren und Maschi¬
nen , während Dänemark besonders Textilien von uns be¬
zieht . Als Käufer spielt auch Oesterreich  mit 369 Millio¬
nen Mark Ausfuhrwert eine Rolle : dorthin werben haupt¬
sächlich Textilien , Eisenwaren , Maschinen und chemische Er¬
zeugnisse exportiert . Die Tschechoslowakei  nimmt uns
Waren für 639 Millionen Mark ab . Wir liefern dorthin
hauptsächlich Maschinen , Eisenwaren , Farben und Textilien.
Bon außereuropäischen Ländern kommen als Kunden —
außer den Vereinigten Staaten von Amerika — Argen¬
tinien  mit 288 Millionen Mark Ausfuhrwert (Eis ' nrvaren,
Maschinen ), Britisch - Jndten <299 Millionen ), Ja¬
pan <199 Millionen ) und China <159 Millionen ) in Be¬
tracht . Schließlich sei noch Rußland  erwähnt . Es ist mit
439 Millionen Mark Ausfuhrwert ein an sich recht guter
Kunde Deutschlands — wenn auch das Russengeschäft beson¬
dere Gefahren und Risiken hat . In der Hauptsache werden
nach Rußland Eisenwaren lsür 195 Millionen ) und Ma¬
schinen (einschließlich der elektrischen für 189 Millionen ex¬
portiert.

Zum Schluß sei noch ein kurzer Ueberblick über die Ent¬
wicklung in den letzten Jahren gegeben : Die Warenein¬
fuhr  zeigt seit 1927 eine rückläufige Bewegung , 1927 : 14,3
Milliarden , 1939 : 19,4 Milliarden . Gliedert man nach Erd¬
teilen , so zeigt sich besonders für Europa und noch mehr für
Amerika eine erhebliche Abnahme . Aus europäischen Län¬
dern bezog Deutschland 1927 für 7,6 Milliarden , 1939 dagegen
nur für 5,8 Milliarden Waren . Die amerikanischen Staaten
(Nord - und Südamerika ) lieferten Deutschland 1927 für 4,3
Milliarden , 1939 aber nur für 2,8 Milliarden Waren . Die
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika allein
ging von 2 Milliarden auf 1,3 Milliarden zurück . Auch die
Einfuhr aus Asten , Afrika und Australien war , wenn auch
nicht so stark , rückgängig . Der Grund ist die schwere Wirt¬
schaftskrise , die zur Einschränkung des Bedarfs auf fast al¬
le » Gebiet ' » zwingt . Die deutsche Ausfuhr  zeigte von
1927 bis 1929 eine sehr erfreuliche Steigerung von 19,8 Mil¬
liarden auf 13Z Milliarden Mark , sodann aber im letzten
Jahr 1939 einen Rückgang auf nur 12,1 Milliarden . An die¬
sem Rückgang sind besonders die außereuropäischen Länder
beteiligt, - so ist der Export Deutschlands nach Australien von

199 Millioneil 1926 auf nur 64 Millionen 1989 gesunken : nach
Amerika von 2 Milliarden auf 1Z Milliarden , nach Asien
von 1 Milliarde auf 899 Millionen , dagegen nach den euro-
Päischen Ländern von 9,9 Milliarden auf nur 9,4 Milliarden.
Von dem Ausfuhrrückgang ist aber Deutschland nicht allein
betroffen . Der gesamte Weltexport hat als Folgeerscheinung
der Weltwirtschaftskrise sehr erheblich abgenommen . Im Ber-
gleich mit anderen Ländern schneidet Deutschland sogar recht
günstig ab , denn die deutsche Ausfuhr ist, prozentual be-
trachtet , nur um etwa die Hälfte so stark zurnckgcgangen wie
der Weltcxport und nur um etwa zwei Drittel so stark wie
der europäische Gesamtexport.

Um das Zollabkommen
Oesterreichs Handelskammern für Zollunion mit

Deutschland.

Aus Wien wird berichtet : Die Tagung sämtlicher öster¬
reichischer Kammern für Handel , Industrie und Gewerbe
faßte am Mittwoch einstimmig eine Entschließung , die dem
Wunsch Ausdruck gibt , es möge den Bestrebungen zur Schaf¬
fung einer Zollunion mit dem Deutschen Reich Erfolg be-
schieden sein . „Der Kammertag ", so heißt es in der Entschlie¬
ßung , „ lenkt die Aufmerksamkeit der gesamteuropäischen
Öffentlichkeit auf die politischen und sozialen Gefahren , die
die ganze zivilisierte Welt bedrohen , wenn der Verelendung
von Millionen Menschen im Herzen Europas nicht noch in
letzter Stunde begegnet wird . Das Fortschritten auf dem nun¬
mehr eingeschlagenen Weg ist eine Schicksalsfrage nicht nur
für Oesterreich , sondern für Europa ."

Erklärung Hendersons zum deutsch -österreichische»
Zollabkommen.

Außenminister Henderson beantwortete gestern im engli¬
schen Unterhaus mehrere Fragen über das österreichisch¬
deutsche Zollabkommen . Er könne , so erklärte er , seinen
früheren Mitteilungen nur wenig Neues htnzufügen . Er
wolle aber darauf Hinweisen , daß der deutsche Außennnni-
ster am 31. März erklärt habe , er rechne mit einer Erörterung
der ganzen Fragen auf der Sitzung der Völkerbunbskommis-
sion für die Europäische Union . Er , Henderson , sei deshalb
in Beratungen mit dem Handelsminister über die wirtschaft¬
lichen Rückwirkungen der vorgeschlagenen Zollvereinigung
eingetretcn.

Befriedinunq in Moskau
über die deutsch -russische « Verhandlungen.

TU . Moskau , 16. April . Die ersten Nachrichten aus Ber¬
lin über das deutsch -russische Abkommen und die Verteilung
der russischen Bestellungen in Deutschland haben in Mos¬
kauer politischen Kreisen grobe Zufriedenheit hervorgeruscn.
Man ist der Ansicht , daß die Regelung der Frage der russi¬
schen Bestellungen in Deutschland nicht nur eine gewisse
Normalisierung des deutsch - russtschen Han¬
dels  Hervorrufen , sondern auch zur Stärkung der deutsch-
russischen diplomatischen Beziehungen bettragen werbe . DaS
Mitglied des obersten Volkswirtschaftsrates der Sowjet¬
union Piatakow  wird sofort nach seinem Eintreffen in
Moskau dem Rat der Volkskommissare der Sowjetunion Be¬
richt über seine Verhandlungen in Berlin erstatten und als¬
dann nach Berlin zurückkehren . An einer grundsätzlichen
Bestätigung des Verhandlungsergebnisses sei nicht zu zwei¬
feln und die Sowjetrcgterung werde neben dem Handelsver¬
treter der Sowjetunion , Ljubimow , noch Piatakow bevoll¬
mächtigen , die russischen Bestellungen in Deutschland unter¬
zubringen.

tlopxriukt 192« b? Karl Köhler L rio . Berlin-vehlendvrs.
12 Nachdruck verdaten

Marr erwiderte nichts , aber das Mitleid in ihm wuchs . Sie
waren inzwischen über den Wiesenpian vor dem Gerbotbsschen
Haus gegangen und nun mitten drin im Dorf . In sonntäglichem
Schweigen lag es da , aber es war nicht die frohe Stille eines nur
einmal rastenden frischen Lebens , nein , — etwas Trauriges , Er¬
storbenes war in diesem Schweigen . Auch das Aussehen der Häu¬
ser atmete diese Schwere . Es fehlte den Fenstern der freundliche
Blumenschmuck , wie man ihn weiter drunten im Tal antraf . Dafür
trug jedes Dach am Giebel als ernsten Gruß das Holzkreuz , das
Haus und Menschen der Obhut der Heiligen empfahl.

„Es gibt wohl gar keine Blumen mehr hier oben ? " wandte
sich Marr an seine Begleiterin.

„O doch — aber nur ganz vereinzelt . Es ist gar zu arg rauh
hier Der Herr Kurat erzählte mir einmal , daß wir in Glurns ge¬
nau das Klima des Nordkaps haben sollen , hoch oben an der
Grenze des ewigen Eises Und es ist wohl wahr . So lang und
schwer ist der Winter und allzu kurz der Sommer . Dafür freilich
kommt der Frühling sozusagen über Nacht . Und des ist allemal so
wunderschön Wirklich , wie ein Wunder ist's : noch deckt Schnee
und Eis die Hänge , da schießt's plötzlich wie mit Zauberkraft aus
dem noch starren Boden . Die Krokusse durchbrechen oft wirklich die
Eisrinde . So rührend ist das , daß ich schon manchmal davorge-
standen Hab' , ganz still, mit gefalteten Händen — wie so das Le¬
ben , das liebe , warme Leben doch siegt über den Tod des Win-
ters !"

Ein Blick traf sie nur wieder ; aber ihm war dabei zumute
nicht viel anders , als sie eben sagte Und mit vollem Grund : Brach
nicht auch bei ihr selber das Leben , verlangend nach Licht und
Wärme , durch all die Starrheit ihrer Umgebung?

Doch sie gewahrte nichts von dein , was in ihm vorging , in
ihrer Unbesangenheit . Zutraulich plauderte sie weiter mit einem
Anflug von Schelmerei und Selbstverspottung nun.

„Aber selbst im Sommer werden wir nicht selten daran erin¬
nert , daß wir hier so eine Art Pvlarmenschen sind. Eben noch
Sonnenglul , da , ein Wetterumschlag , und plötzlich überziehen sich
Matten und Wiesen mit einer dichten , weißen Schneehülle , von
der dos Grün der Bäume und Sträucher gar sonderbar absticht ."

Während sie so sprach , kamen sie gerade an der kleinen Kirche
vorbei , lieber dem Portal siel Marr etwas aus , gerade wie eine
Gedenktafel aus Erz . Hilde bemrrlte seinen fragenden Blick, da
«rliärte sie:

„Auch die Inschrift dort erzählt davon . Die Tafel gilt dem
Gedächtnis unseres srüheren Kuraten , des Vorgängers des jetzi¬
gen . Der Acrmsle ist das Opfer der Berge geworden an solch
einem Tag . Als er droben über den Planserner ging zu einem
Versehgang — ein Ziegenhirt lag jenseits auf der Rotmoosalm im
Sterben — am 29 . Juli war 's . mitten im Hochsommer , da hat ihn
ein Schneesturm überrascht und er hat sich verfallen in einer Glet¬
scherspalte . Verschwunden ist er da für immer . Schon über
zwanzig Jahr ' ist s her , aber die Leut ' im Dorf meinen , der Glet¬
scher gab ' ihn vielleicht doch noch einmal heraus . Mit einem Vieh¬
händler aus Meran , der zu Großvaterszeiten ebenso verunglückt
ist, auf dem Planserner , hat sich's auch so begeben — an vierzig
Jahr ' später ist er unten am Eletscherabbruch zum Vorschein ge¬
kommen und war noch ganz wohlerhalten , als sei er gestern ver¬
storben . Die alten Leut ' im Ort haben ihn gleich wiedererkannt . —
Ja, " und sie wandte sich ihrem Begleiter zu. mit einem seltsamen,
schweren Ernst in ihrem jungen Antlitz — „von solchen Dingen da
wissen Sie freilich nichts , drunten in den Städten . Da sind die
Sommer wohl gar anders ! Vom Vater und dem Franz Hilgers
Hab' ich manchmal gehört , wenn sie gerad davon sprachen , von den
langen , schönen Eommertagen mit den warmen Nächten ; wo man
im Freien sitzen kann bis spät am Abend . All das gibt 's hier bei
uns nimmer . Spät wird es Tag , selbst im Juli , August . Erst in
der neunten Vormittagsstunde wird die Sonne sichtbar , dort dro¬
ben über dem Bergkamm , und schon am frühen Nachmittag ver¬
schwindet sie wieder . Und nun erst im Winter , wo wir sie nur ein
paar Stunden mittags sehen — wenn sie überhaupt hervorkommt
bei der grauen Schneeluft ."

„Mein Gott , was ist das für ein Dasein !" Mit offenem Mit¬
leid sah Marr sie jetzt an . „Wie kann man es nur aushalten hier,
zeit seines Lebens !" Und als so sein Blick über die Häuser des Or¬
tes hinschweifte , die nun schon hinter ihnen lagen , drängte sich ihm
noch weiter die Frage auf : „Was treiben die Leute denn eigentlich
hier ? Womit verbringen sie ihre Zeit ? "

Hilde Gerboth lächelte.
„Oh , zu schaffen gibt 's hier schon halt genug . Die Leut ' arbei¬

ten sogar hart . Im Sommer im Heu , aus den Wiesen hier oder
droben auf den Almen . Und auch bas Vieh macht viel Plage . Ein
jeder hat ja hier ein paar Stück Rinder , Schafe oder Ziegen . Die
müssen täglich aus die Weide getrieben werden , solang sie nicht im¬
mer draußen sind, den Sommer über , droben auf den Bergweiden.
Und auch als Holzfäller verdient sich mancher sein Brot ."

Still hörte er ihr zu, nun aber sagte er:
„Sie sprachen vorhin von Wandrern , die hier durchkämen —

verirrt sich denn wirklich einmal ein Fremder hierher ? "
„Gewiß , zur Frühsommerzeit namentlich . Da kommen die

Hirten mit ihren Herden drunten aus dem Passeier zu uns herauf,
wenn das Joch eisfrei ist. Viele Hirten mit Tausenden von Scha-
sen, die dann hoch oben in den Bergen di« Almen abweiden . Und

ebenso noch einmal tm Herbst , wenn die Herden wieder abziehen.
Sie werde »'» selbst noch erleben : es ist bald um die Zeit . Dana
kommen auch viel Händler hier herauf , und Kauf und Handel ge¬
deiht"

„Aber sonst läßt sich wohl nie ein Mensch hier sehen ? Ich
meine , fo richtig von draußen , aus der Welt . Denn die Hirten und
Viehhändler aus dem Passeier sind schließlich doch auch nicht viel
anders als die Leute hier in Glurns "

„Freilich, " lachte Hilde , „ von der großen Welt haben sie wohl
nicht gar viel an sich! Bisweilen kommt aber auch von dort schon
mal jemand herauf . Namentlich in den letzten Jahren , seitdem für
die Touristen der neue Iochübergang geschaffen worden ist, vom
Alpenverein Da wandert doch mancher hier durch oder nächtigt
auch beim Herrn Kuraten . Ja , der eine oder andere hält sich wohl
auch einmal ein paar Tage auf , denn es gibt hier Gelegenheit ru
lohnenden Hochtouren . Der Vater sieht '» zwar nicht gern und
auch der Herr Kurat n-cht, daß die Fremden l-> hierheriomwen.
Sie meinen beide , es wäre für den Ort kein Glück; denn mit den
Fremden würde schließlich auch das Neumodische den Weg hier
herauffiiiden und gute alte Sitten zerstören , wie es weiter draußen
im Tal schon überall der Fall sei."

„Kann mir 's wohl denken" , und er nickte vor sich hin.
Hilde Gerboth aher folgte weiter seinen Gedanken:
„llebrigens Hab' ich doch auch sonst schon Stadtmenschen zu

Gesicht bekommen ; ich bin ja öfters mit dem Vater drunten in
Innstcn gewesen "

Marr sah sie an und wollte lächeln : sprach sie von dem Land¬
städtchen dort unten mit seinen zweitausend Ackerbürgern allen
Ernstes als von einer richtigen Stadt , wie er sie gemeint hatte!
Aber dieses Lächeln verging ihm gleich wieder . So stark empfand
er gerade jetzt ihre ahnungslose Unberührtheit , die etwas Reines
und Heiliges an sich hatte , wie der Hauch droben von den ewigen
Firnen , in deren Obhut sie ausgewachsen war . So sagte er denn
nur nach einer Weile : ^ ,

„lind Sie enthehren nichts bei diesem Leben hier — suhlen
sich glücklich und zufrieden ?"

Sie machte eine Bewegung der Zustimmung.
„Es wäre ja auch undankbar , wollte es anders sein, wo

mich so viel Güte und Liebe umgibt . Hab ' ich nicht einen Vater,
der mir alles andere ersetzt; der immer für mich da ist, mit dem
ich jede Freude teile , der mir den Sinn erschlossen hat für alles
Große - und Schöne , in der Kunst wie in der Natur , mit dem ich
sprechen kann über jedes Buch , das ich lese, und der mir immer
wieder Neues und Wissenswertes zeigt ? Wie lieb sind mir gerade
diese stillen Stunden zu zweit , wenn wir so traulich beisammen¬
sitzen, über den Blättern seiner Sammlung , und er mir erzählt
von den Herrlichkeiten Griechenlands und Italiens , die er oll«
selber kennnengelernt hat in jungen Jahren , und die ich nun
greisbar vor mir habe bei seiner begeisterten Schilderung-

(Fortsetzung solgl.- ,
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Ü3it8 .eineV.eiie. môemeI-e.ben. . . Ui.. 1̂ Itlu3l8l iusen̂Ii»erueone. mil cill.Iel tzTS

MS M " n° ^ i- . in . ien ^ ^ , « o  ^

rs"

kkoorlizm » <xl«5 »t-
«« »porst, N«or 6,
toki^ t!4oastt^ !stk-
krozmostlkodotdi » ,
d« öa4» , « dmkdst.

«sttklaohstr V»ror-
b»irm»g. kstrikirk,
>I»5« iöor»kstr. 8« k> 1

»kor» . Vo>-
>p»iö»strr.

Vnsnou rum/ ^ussucken,Kunst-
t- biiivl » ill liltull seiOenrips , Lrepe 6 e

Obine nnci Lrepe Oeorgette , versckieOene
kescke bormen . extra billig.

gefüttert

litlllWl'MIIISWLLLn-
geklittert , mit peir besetzt

fkSW-MKIlll Kkouline jugencilicke 40
kkackarten , in ollen Darben . . 38 .00 , L«

«» III«
geklittert

liOWlöl MSÜ
gekullertem kkantel

75

Keile aparte Dessins , lacke ^ ^ 0

KIeI6  mit langem , 4/I0Ü
A°

KunslseiUenrips , enorm ^ , jOgiMl ' ^ aktigem -bwee6 , alle bar - YS5
„ b ' ' ' ' ' ' ' ' ' ^ den unct IVeiten . /ubilSumspreis U
Kunstsei6enr !ps , gute Oua - 0U

lität , auliergewöbniick billig VS ^ Wolle , Popeline , karbig gw

UlüK - fUskreisls L . d? n" 7 . ^ : i " . 1« » »-» . ^ >»

^Ilükk ! § 6 ! !l8Ü ! !!Ik! L ? - umk 7s ; aus Okarmeuse , marine - blau . 480

80 cm breit
einlarbig unri bedruckt
in gewaltiger /^uswabl

1.28 . HZ g-
lukilämnspreis

Lrepe cie ckine , 1.25 , ^ 5 ^ weinrot , klotte borm

ktlWlöl
iubilZumspreis

kMlllMMl«
inciantbren , einfarbig
ocier vieiksrb . beclruckt,
ca . 100  versckieäene

lvluster , lvleter
lublisumspreis ^ W

V5 . VS ^

aus Kunstseicken - Klorocaine.
KleicI mit lacke . fudileiumspreis

Ü! 6 !Ü 6 ? aus reiner Seiäe , kkarocaine , ^
kesck esrniert . in cien beliebten barben

CllSkllieM AMII
in ollen barben . . . . . . /ubilSumsprek

888 ! !̂ ö ! 8888 8 >e grolle Kko6e , aus
bricolette , alle Oröllen . . . lubiläumspreis U

NlUSe MllS
marine unc ! sckwarr . . . lubllSumsprets L

?Ü88ö8 88688 scküne Qual tSt . rings - ? 8V
berum plissiert . lubiläumspreis >

lüilll̂ cliöll marine , rot uncl blau . 10 ^
jubiiclumspreis

Uiall « ksrsn  IrNlvtgzsn « » i « , LMKel

W§sllrKr
Mr Sporlblusen , Kleiner
uncl biemcien . einfarbig
uncl gestreikt , Dieter
,'ubjIiiumspreis ^ Stz

45 . «LG 4

kUr Oberbemcien un 6
Klüsen , ganr mociern
beUeckte kvluster , auck
blau uncl braun , lvitr.
lubiläumspreis

85 . LG 4

kMik!l-8^ WMl!»lll!e »d. L"
vWkS-UWWoMÜIIIIö-L1KEL S"
Plllkl! MllMcllllllö ÄL ll '̂
Ilsliiei! AMmrliM 8«
_ _ _ in sckwarr u . braun 6 ^

fullovepo ^ rm
in moci .'bweecimustern

ÜWKll - i' vWei ' okne/ ^rm . ^
eum bei ! reine ^ olle.
bunt gemustert . . . .

v3HI6II ' I!!ö8l6II okne/ ^rm —
reine Wolle , in neuen l » «5
aparten Dessins . . . U

illnuesîinove?
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«mpfiohlt

R. Hauber
Zwei tüchtig»

Tranen oder Srilüleia
-um Verkauf aus eig. Rech¬
nung für «in

ganz neu, einfach und billig,
für Lalw gesucht.
(Gute Berdicnstmöglichkeit)

Von wem, sagt die Gesch.»
Stelle dr . Bl.

Gesundes

Um gesund« Tier«
aufzuziehen, mllssen
Sie aus gute Quali¬
tät d.Futter « ochtrnl

Wir empfehlen:

Phanko1
Küken-Körnermifch-

Futter
S-Psd . H - ß»Beutel I «LG»

Phanko2
KUKen-Weichmisch-

Sutter
S-Pfd . -ß « FHBeutel loSU

B . K . 1
Aufzucht-Misch-

Futter
S-Psd . - «FHBeutel

B . K. 4
Körner-Mtschsutter

Wi 1 . 48
10-Pfd . - W«Beutel » i»WS

Bruchreis
Pst> 18 Psg.

Hirse
gesch«« 2ÜPsg.

«n » «D»
gefchStt « ^ Pfg.

Ferner empfehlen:Rirlial«»
»derL«»«r-
Teflügel-Mischsuttrr

Pfd . 18 Pfg.Mvskstor-
oberOvaior-
Legemehl18
Psd. Pfg-

(Ersatz siir Fischmehl
aber besser)

5-Psd . 1 S - dBeutel » »« HZ

Bei Mehrabnahm«
billiger

S°s«Rabatt
Kuh-Kalb

mit Abstammungrnachwei»
zu kansen gesucht.

Angebot« unter K . 100
nn dt« Eesch.-St . d». Bl.

E « a > g.
Mn « » »« »

i.BereinshausheutelV.April,
abend» 8 Uhr.

Thema:Praktische«Ehristevt««
bei des Lütter».

Deka « Noos.

SchSSkMiNtttl«
Am Sonntag , den 1V-April

Wanderung
über den Predigtplatz nach

W - ilderstadt.
Abgang '/,! Uhr vom Adler.

Säfte willkommen.
Dührer : Hilligardt.

vir in meinem Hause be¬
findliche

Schlosser»
WerWie

dir sich auch sür ein andere»
Sewerbe eignet, ist günstig

zu vermieten
Trau Riehst Witwe.

ia Neue

«nspklnkle billigst
kr. trmlisrter

NN» Nnelrt

8
«rurnrer-

p r a » » e i»
verrlen nntne

<!« nntl « clurck

VM! "L?"
dnsnitlgt . krei» 2 75
pitter-vrog . 8sknkot »tr.402

Damen-
rmd Kinderftrümpfe
in guten Qual .zu btll.Preisen

Richter, Hirsau
Klosterhos.

Gesucht wird auf t . Mai
rin der Schule entlassenes

Mädchen
für dir Haurhaltung.

Mark .stratze «, Laden.

Eineu

Jungen
»immti«di«Lehre

Georg Dauer»
Elektrogeschäft , - lrsa«

Meier
von dunkelroten Rhode»
länder und bunten Sussex
au« erstklassigen Zuchtstüm-
me», hohe Legeleistung, all«
Eier über 60 8- Per Stück
ad heute 40 ^ gibt lausend
ab

Rhsdklilvderfar«
Schmid , Dachtel

Am Samstag morgen,
find am Brunnen

schöne Orange«
4 Psd. r .— RM.
sowie schöne

Amerikaner Aepfel
Psd . 48 Psg.

Kopfsalat , Spinat
Psd . »8 Psg.

Bananen , Blumen¬
kohl,Zwiebel , Zitro¬

ne« 10  Stück 40Pfg.
frische Gier

10 Stück von 75 Psg . an und
Italiener.

Bosch» Gärtringen.

Gebrauchter

„ . d , in 6 . . O- " *
5ain » ' v . eloutunS

Svmplei
in neuen Iveeästokken ia ver-
»ckieäenen Orunätsrden mit
relcbem Lessaue

LompLet
eene , in eilen

psrdea , relcbe»Xlelä mit neuem
5sdot, mocierner psltenrock

in Voll - Oeareett«

Svnrplet
in 8eläe mit moäernen psrden.
ln neuen Dessin» mit Kock
eleganter Klus«

Somplet
in cien neuen einksrblgen unci
kleinkarierten6 eorg«tte-8totten *>»>
reicke form, mit elegant, öluse kF»F»

II« Me AerlliiiillW lilk OMMoiikelltioii
Frei«.SmiMNolovne
vom Roten Knoj Rr.30

Calw
Morgo « Samstag,de « IS. Ap«il1S»1,abend»

V»S A- e, tm Saale de» Hotel Waldhorn

Generalversammlung
Tagesordnung:

1. Jahr «»- und Tätigkeitsbericht
L Kassenbericht
3. Verschiedene».

Vollzählige» Erscheinen unserer aktive« Mitglieder
ist Pflicht. Unsere geschätzte» passiven Mitglieder stad
hiezu freundlichst«ingeiadeu.
De« Kolonnenarztr De« Kolonnenführer:

vr . Schleich Kar1Ktrchh »rr
Der Unterricht heut« Abend 8 Uhr süllt an «.

GSrtringen

billig zu verkaufen.
Tdnard -Lonz -Strabe Lt

Parterre Und».

Aus dem Gemeindewald Distrikt Mark kommen
zum Verkauf

Montag,  Ke« 2S. April 1v»1
115 Eichen mit Fm. 1.41 I-, 3.57 ll.. 13,57 NI..
31,91 IV. und 19,30 V.
II Rotbuchen mit Fm. 1,51 I., 4,00 IN., 2,04 IV.
14 Birken mit Fm. 4,00 V.

Auszüge auf Bestellung durch Förster Stetnal.
Zusammenkunft9'/, Uhr am Löwen, 9'/» Uhr

Kreuzung Deckenpfronner-Dachtlermerstraße.
Gemeinderat.

Mtlmnlr nur Kostet ein Los äer
sr »»iis » i»o - dtsrtsttins « *'

^ « leß - t.oNel'ig
IA II 8 '« saelcte-ll. , prLm.

D « V 88 I 1000 S üM
Porto unci lüsle 30 ptg . extra.
10 Lo»e in eleganter Tascke 10 Kki
Hebung gsrsot. llll«iü«rrvl>  24. tprll

Statt«»»«, «ttr-tttcti-tt. « , P.Scli. SOS

zyrlektwOslv, im üsilircsikn llok
llotmerMg,2Z.Lpril,sdemis8ilkr
Uder«lie kurcktbare Oevissensnot von 1 Million
trauen unseres Volkes, ^edntausenci trauen
müssen Mrlick sterben, veil cter tz 218 bestellt,
cier cieb Zerrten llie Uäncie dinciet.

vr. Wolk unci ?r-m vr. Kienle vsren im
OekSngnis, ?rau vr . Kienle 8 Isxse im Hunger¬
streik.

W »» U»n aütlz ? X « mr » t » Ile!
vl « VoUkslssvins rollt xvzxbn 8 218

ller lfamMuclmö gegen§US
i. ^.: vr. Lreuninxer

Liatritt SO Pfennig, prveidilo »« 30 Pfennig.
Ksitenvorverkaul Ligsrrenkau» 8tüttler.  keim 'ragkl»««.

Oberkollwangen, den 16. April 1VS1.

. Danksagung

Für di« vielen Beweis« herzlicher Teil»
«ahme, die wir beim tzinscheiden meine»
lieben Mannes , unsere» guten Vater,

3o-M Georg Wie
«fahren dursten, sowie für den erhebenden
Gesang de« Kirchenchors, auch allen denen,
welche «hm während seinem schweren Leiden
soviel Liebe erwiesen haben, sprechen wir
unseren innigsten Dank au».

Die trauernden Hinterbliebenen.

1 Motorrad Triumph 3Ü0 ccm.
1 ü . V « 200  ccm, beide neuwertig

1 ZündapP2V0 ccm,verkauft preiswert.
eorg Bauer, »ah ««»d«ndnr»o»»*übo«
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